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	Grün, Sport und Freizeit haben Vorrang auf dem Tempelhofer Feld 



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, unabhängig von der Zuständigkeit sich dafür einzusetzen, dass der potenziell untersuchte Wohnungsbaustandort Tempelhofer Feld entlang des Tempelhofer Dammes als nachrangig betrachtet wird. Vor einer verfrühten Festlegung als Wohnungsbaustandort soll vielmehr zunächst eine Gesamtplanung für das Gelände, sowohl für die Bestandsgebäude als auch das ehemalige Flugfeld abgewartet und entsprechend ausgewertet werden.

Der Schwerpunkt für das Tempelhofer Feld soll in der Schaffung von Grün bzw. Sport- und Freizeitanlagen für die Ortsteile Tempelhof, Kreuzberg und Neukölln liegen.

Begründung:

Die Potentialanalyse für die größeren Wohnungsbaustandorte weist für den Tempelhofer Damm zwischen Flughafengebäude und Landesbibliothek ein Potential nunmehr rund 1.300 Wohneinheiten (WE) aus. 

Nach dem Scheitern der IGA gibt es nach wie vor kein klares Konzept für die zukünftige Nutzung des Tempelhofer Feldes. Auch die Bibliothek erscheint angesichts des zunehmenden Finanzierungs-bedarfs für den Flughafen Schönefeld akut gefährdet. Die Senatsverwaltung favorisiert nunmehr zunehmend Wohnungsbau, da auf dem Tempelhofer Feld ohne komplizierten Planungsaufwand große Zahlen von WE realisiert werden können.

Die Wohnungsbaupotentialanalyse bietet auf größeren Flächen Potential für mehr als 3000 WE in unserem Bezirk, weitere WE in vergleichbarer Größenordnung sind durch Verdichtung des Bestandes  als Folge von Baulückenschließungen, Aufstockungen etc. erreichbar. Damit bietet der Bezirk ausreichend Standorte für innerstädtischen Wohnungsbau in Berlin an. 

Das Tempelhofer Feld hat eine entscheidende Auswirkung auf die klimatischen Verhältnisse der Innenstadt. Jede zusätzliche Bebauung mindert diese Bedeutung. Dies wird umso bedeutsamer als wir für die Region Berlin bereits im Jahr 2050 mit deutlich wärmeren Durchschnittstemperaturen rechnen müssen. Deshalb sollte eine Bebauung des Tempelhofer Feldes nur in marginaler Form erfolgen. Der ehemalige Flughafen bietet zusätzlich die Chance, das Wohnumfeld der umliegenden Ortsteile nachhaltig zu verbessern. 

Berlin, den 14.08.2012

Herr Olschewski, Ralf 






Herr Rimmler, Peter

Die Fraktion der CDU
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